
Exekutivkomitees zu widmen, in denen alljährlich viele 
unterschiedliche notarielle Handlungen vorgenommen 
werden.
Im System der Einrichtungen, deren Aufgabe es ist, die 
Stärkung der sozialistischen Gesetzlichkeit, den Schutz 
der Rechte und gesetzlichen Interessen der Bürger, Be­
triebe und Organisationen zu fördern, nimmt die so­
wjetische Rechtsanwaltschaft einen angesehenen Platz 
ein.
In den letzten Jahren wurde eine Reihe von Dokumen­
ten über die Organisation der Tätigkeit der Präsidien 
der Rechtsanwaltskollegien und der Rechtsberatungs­
stellen herausgegeben. Es wurde eine neue Ordnung 
über die Arbeitsvergütung der Rechtsanwälte ausgear­
beitet und in Kraft gesetzt. Regelmäßig finden Wettbe­
werbe um die beste Rechtsberatungsstelle statt. Die ju­
ristische Hilfe für die Bevölkerung wurde erweitert, 
und 500 neue Rechtsberatungsstellen wurden eröffnet, 
wodurch die juristische Betreuung für die Bevölkerung 
in den entfernten Rayons verbessert werden konnte. 
Gegenwärtig müssen weitere Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung der Arbeit mit den Kadern der Rechtsan­
waltschaft ergriffen werden. Es müssen mehr junge 
Spezialisten in den Kollegien eingesetzt werden, wobei 
ihrer Qualifizierung ständige Aufmerksamkeit zu schen­
ken ist. Große Bedeutung hat auch die Schaffung opti­
maler Bedingungen für die Erfüllung der Pflichten der 
Rechtsanwälte.
Bekanntlich arbeiten die Organe des Personenstandswe­
sens im Apparat der Exekutivkomitees der Sowjets der 
Deputierten der Werktätigen, wobei jedoch die allge­
meine Leitung ihrer Tätigkeit den Ministerien der Ju­
stiz obliegt. In der letzten Zeit wurden Musterordnun­
gen für die Standesämter der Rayons, Gebiete und 
Republiken vorbereitet, die ihre Rechtsstellung bestim­
men.
Auf dem Gebiet der allgemeinen Leitung der Standes­
ämter stehen die Justizorgane vor der Aufgabe, die 
Rechtsgrundlagen der Tätigkeit der Standesämter zu 
vervollkommnen, einschließlich der Vorbereitung neuer 
Ordnungen über das Verfahren der Änderung, Wieder­
herstellung und Annullierung von Beurkundungen. 
Größere Aufmerksamkeit muß der Vervollkommnung 
der Tätigkeit der Exekutivkomitees der Dorf- und Sied- 
lungssowjets der Deputierten der Werktätigen auf dem 
Gebiet des Personenstandswesens geschenkt werden.
Es muß aktiv an der Vorbereitung von Maßnahmen 
mitgewirkt werden, die auf die Ausarbeitung und Ein­
führung festlicher Bräuche bei der standesamtlichen 
Eintragung von Ehen und Geburten gerichtet sind, wo­
bei zu beachten ist, daß die Einführung neuer Bräuche 
eine große soziale und politische Frage ist.
Auf dem XXV. Parteitag der KPdSU wurde die Not­
wendigkeit einer gründlichen wissenschaftlichen Ausar­
beitung der Bevölkerungsprobleme, einer effektiven de­
mographischen Politik hervorgehoben. Die Justizorgane 
und die Wissenschaftler des Unionsforschungsinstituts 
für Sowjetgesetzgebung müssen sich an dieser wichtigen 
gesamtstaatlichen Arbeit aktiv beteiligen.

Rechtspropaganda und Rechtserziehung

Die Festigung der Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung 
wird in hohem Maße durch den Stand des Rechtsbe­
wußtseins der Bevölkerung bestimmt. Die Achtung der 
Bürger vor den Gesetzen, die freiwillige und bewußte 
Erfüllung ihrer Forderungen ist ein Wesenszug der so­
wjetischen Lebensweise.
In unserem Lande wurde und wird viel zur Verbesse­
rung der Rechtspropaganda und der Rechtserziehung 
der Bürger getan. Seit dem Schuljahr 1975/76 wurde in

den 8. Klassen der allgemeinbildenden Schule der 
Rechtsunterricht eingeführt. In den berufstechnischen 
Lehranstalten gibt es den Lehrgang „Fragen des So­
wjetrechts“. An fast allen nicht juristischen Hochschulen, 
an denen es früher keinen Unterricht in Rechtsdiszipli­
nen gab, ist jetzt der Lehrgang „Sowjetrecht“ im Um­
fang von 30 bis 60 Stunden vorgesehen. Im System des 
Komsomollehrjahrs wurde das Seminar „Recht und Ge­
setzlichkeit in der Periode der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft“ eingeführt, und in die Lehrpläne der 
Universitäten des Marxismus-Leninismus wurde die 
Disziplin „Grundlagen der Sowjetgesetzgebung“ aufge- 
nommen.

*

Es wurden 16 000 gesellschaftliche Rechtsberatungsstel­
len gebildet, die eine umfangreiche und nützliche Arbeit 
zum Schutz der Rechte der Bürger auf dem Gebiet der 
Arbeit und zur Erläuterung der Arbeitsgesetzgebung lei­
sten.
Eine wichtige Rolle bei der Propagierung der Sowjet­
gesetzgebung spielt die juristische Presse (die Zeitschrift 
„Sozialistische Gesetzlichkeit“ u. a.). Einer großen Nach­
frage erfreut sich die Zeitschrift „Mensch und Gesetz“.
Im Jahre 1975 wurden mehr als 1 500 000 Vorlesungen 
zu rechtlichen Themen gehalten; das sind 400 000 mehr 
als im Jahre 1971. Fast um das Doppelte stieg die Zahl 
der Volksuniversitäten und Fakultäten für Rechts­
kenntnisse, von denen es jetzt 3 500 gibt. Gemeinsam 
mit der Leitung der Unionsgesellschaft „Snanije“ und 
anderen juristischen Dienststellen wurden im Verlaufe 
der letzten Jahre fünf Unionsseminare und -konferen- 
zen zu Fragen der Entwicklung des Staates und des 
Rechts durchgeführt.
Besondere Aufmerksamkeit ist der engen Verbindung 
zwischen der Rechtserziehung und der gesamten poli­
tisch-ideologischen Arbeit zu widmen, und es sind, ge­
stützt auf die bereits vorhandenen Erfahrungen, die 
konkreten Wege und Formen zur Vervollkommnung der 
gesamten Rechtserziehung festzulegen.
Ausgehend von der entscheidenden Rolle der Massen­
medien bei der Herausbildung der kommunistischen 
Weltanschauung der Sowjetbürger, müssen die Mög­
lichkeiten von Presse, Rundfunk und Fernsehen bei der 
Erziehung aller Werktätigen zu einer hohen Rechtskul­
tur stärker genutzt werden.
Unseres Erachtens wurde eine gute Form der organisa­
torischen und koordinierenden Einwirkung auf die ge­
samte Rechtserziehung von unten bis oben gefunden: 
die methodisch-koordinierenden Räte. Die Entwicklung 
der methodisch-koordinierenden Räte, die Verbesserung 
der Tätigkeit dieser zwischenbehördlichen Organe muß 
gesichert werden, insbesondere auf Rayon- und Stadt­
ebene.
Es kommt natürlich vor allem darauf an, das Niveau 
unserer propagandistischen Arbeit zu heben, ihre Qua­
lität zu verbessern und ständig für die Effektivität je­
der durchzuführenden Maßnahme Sorge zu tragen. Eine 
aktuelle Richtung unserer Rechtspropaganda ist die um­
fassende Erläuterung der demokratischen Prinzipien des 
Sowjetrechts im Ausland. Bei der Propagierung der 
wichtigsten Bestimmungen der Sowjetgesetzgebung und 
der demokratischen Rechte der Sowjetbürger muß dem 
Bestreben der bürgerlichen Ideologen, die Bedeutung 
der in unserem Lande in den Jahren der Sowjetmacht 
durchgeführten ökonomischen, demokratischen und kul­
turellen Umgestaltungen herabzumindern, entschieden 
entgegengewirkt werden. Umsichtig und zielgerichtet 
muß der Sinn der Maßnahmen erläutert werden, die 
unser Staat trifft, um die Gesetzlichkeit und Rechtsord­
nung zu festigen. Es muß gezeigt werden, daß ohne die 
Festigung der gesellschaftlichen Disziplin, ohne eine 
feste gesellschaftliche Ordnung und ohne Einhaltung
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